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Amtlicher Theil.
Se. t. und k. Apostolische Majestät haben mit

Allerhöchster Entschließung vom 13. Jul i o. I . den
Mlt dem Titel und Charakter eines Hofrathes be-
Weideten Oberlandesgerichtsrath Dr. Rudolf E r t l von
^ au in Wien unddieOberlandesgerichtsrätheDr.Karl
^ l a l i t z l y in Prag und Karl G r i e n a u e r Edlen
^ n A u e n e g g in Wien zu Hofräthen des Obersten
Gerichtshofes allergnädigst zu ernennen geruht.

G l e i s p a c h m. p.

^ Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit
merPchster Entschließung vom 20. Juni d. I . dem

^ «i l. Generalconsul zweiter Elasse Dr. Peter Ritter
^ 6 o z z i in Mailand das Comthurlreuz des Franz-
Hef-OrdenS, dem l. u. l. Generalconsul zweiter Classe
M a u s v. I a n k ö in Smyrna sowie dem k. und l.
^nsul Johann B e r t r a n d in Aleppo taxfrei den

Wen der eisernen Krone dritter Classe, ferner dem
^und k. Consul Julius P i n t e r in Kanea sowie
v? l. und l. Honorarconsul Arthur Ritter K o h e n
I ° " h o h e n l a n d in Malta das Ritterkreuz des

"^'Josef-Ordens allergnädigft zu verleihen geruht.

M ^e. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
^""höchster Entschließung vom 12. Ju l i d. I . dem
^'baurathe des galizischen Staalsbaudienstes Mathias
^l C h o l e w a « M o r a c z e w s l i h ^ Orden der
verl-^ Kl°"e dritter Classe taxfrei allergnädigst zu
"«Hen geruht.

^, Der Handelsminister hat die mit dem Titel und
^Matter eines Aich-Oberinspcctor« bekleideten Aich-
Mectoren Ernst P r e i ß m a n n in Graz und Wi l -
Mm R o t t l e u t h n e r in Innsbruck zu Aich.Ober-
'nspectoren zweiter Classe ernannt.

Der Ackerbauminister hat die Forst-Inspections-
Commissäre Otto L o e b l und Victor D o b r u c l i zu
vberforstcommissären im Stande der Forsttechniler der
Politischen Verwaltung ernannt.

Der Ackerbauminister hat den Vorstand der Berg-
Mo Hüttenverwaltung in Brixlegg. Oberbergrath Josef
^ e r m ä l zum Vorstände der Bergdirection in Idr ia

Verordnung der Ministerien des Innern,
des Handels und der Finanzen vom 16. Ju l i 1896
betreffend die Aufhebung der mit der Verordnung vom
3. Juni 1693 (R. G. B l . Nr. 86) erlassenen Ein-

und Durchfuhrverbote gegenüber Russland.
M i t Rücksicht auf die derzeitigen Gesundheits-

verhällnisse in Russland werben im Einvernehmen mit
der königl. ungarischen Regierung die mit der Ver«
ordnung vom 3. Juni 1893 (R. G. B l . Nr. 88) er«
lassenen Verbote der Ein- und Durchfuhr bestimmter
Waren aus Rufsland aufgehoben.

Diefe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Kund-
machung in Kraft.

B a d e n i m. p. V i l i n s k i m. p.
G l a n z m. p.

Den 18. Ju l i 1896 wurde in der l. l. hos« m,d Staats-
bruckerei das Xl^V. und XI^VI. Stück des Neichsgejchblattes in
deutscher Ausgabe ausa.ea.edcn »nd versendet.

Das XI^V. Stuck enthält unter
Nr. 115' die Concessions Urtunde vom 13. I n n i 1896 filr die

Localbahn Teftlitz (Seltenz)—Neichenbera.;
Nr. 116 die Kundmachung des Eisenbahnnnnisterinms vom

30. Juni 18W betreffend die Concessionierung eines Netzes
von mit elektrischer Kraft zu betreibenden schmalspurigen
Kleinbahnen in Pilsen und Umgebung.

Das XI^VI. Stück enthält unter
Nr. 117 die Verordnung der Ministerien des Innern, des Han«

dels und der Finanzen vom 16. Ju l i 1896, betreffend die
Aufhebung der mit der Verordnung vom 3. Juni 1893
(R. O. Nl. Nr. 88) erlassenen Ei», und Durchfuhrverbote
gegenüber slussland.

Den 18. Ju l i 1896 wurde in der l. l . Hof. und Staats«
druckerei das XXXVI. Stück der italienischen, daS XXXVIII.
Stück der rumänischen, das XXXIX. Stück der italienischen, böl>
mischen und rumänische,,, daS XI^I. Stück der italienischen und
Xl^ll l. Stiicl brr italienische» und polnischen Nusgabe des
Neichsgesehblattes ausgegeben und versendet.

Nichtamtlicher Eheil.
Saatenftandsbericht

des k. k. Ackerbauministeriums nach dem Stande von
Mitte Ju l i 1890.

I .
Die Temperatur blieb auch in dieser Berichts-

Periode in vielen Gegenden, namentlich in der mittleren
und nördlichen Zone, unter dem normalen M i t te l ;
doch machte sich dies nur ausnahmsweise als ein Nach-
theil geltend.

So wird aus dem Lavant-Thale in Kärnten ein
Nachtfrost gemeldet; auch Schneefälle, die bis unter die
Waldgrenze reichten, kamen in Tirol und Steiermark
vereinzelt vor. Freilich fehlte es auch nicht an heißen
Tagen, die aber in geschlossener Reihe nur in einigen
Gegenden, und zwar im südlichen K r a i n , in Tirol
und Mähren, auftraten und auch dort nicht selten
durch Gewitterbildungen vorübergehend unterbrochen
wurden.

Die Regenmengen überschritten in der zweiten
Iuni'Hä'lfte zumeist bedeutend die Normalgrenze, um
sodann in der ersten Hälfte des Ju l i unter dieselbe zu
inlen. Ueberreiche Niederschläge im Juni werden aus
Kärnten, K r a i n , Böhmen, Mähren, Galizien und der
Bulovina gemeldet, in welch letzteren beiden Ländern
sie auch in der ersten Juli-Hälfte über normal blieben.
Trdabschwemmungen und Inundationen infolge von
Wolkenbrüchen gehörten nicht zu den Seltenheiten;
auch schwere Hagelschläge und heftige Stürme kamen,
allerdings nur örtlich begrenzt, vor. Die Ausheiterung
trat zumeist zwischen dem 2. und 5. Ju l i ein.

I m allgemeinen war die Witterung für die Ent-
wicklung der Vegetation überaus günstia.

Der Schnitt des R o g g e n s ist in der südlichen
Ione beendet und in den ebenen Lagen der mittleren
Zone zumeist im Gange. Die warme Witterung und
die häusigen Regen haben die Körnerbildung begünstigt,
so dass größtentheils eine schwere und gut ausgebildete
Frucht zu erwarten ist. Minder vortheilhaft hat in der
Berichts-Periode die Witterung auf jene Roggensaaten
eingewirkt, welche noch in der Blüte standen. Da nun
auch in der vorigen Berichts-Periode die Blüte häusig
bei ungünstigem Wetter vor sich gegangen ist. so sind
Klagen über schartige Nehren ziemlich häufig; auch
taube Nrhren lommen nicht sehr selten vor. Diese Um-
stände in Verbindung mit dem häufig schütteren
Stande der Roggensaaten und mit den im Frühjahre
vorgekommenen Ausackerungen bewirken, das« der
Körnerertrag nur auf gut mittel geschäht werden kann.
Der Ertrag an Stroh hingegen dürfte als gut zu
bezeichnen sein. Lagerung ist zwar ziemlich oft
beobachtet worden, doch nicht so häufig, dass die an«
gegebenen Schätzungen dadurch irritiert würden. Au»
K r a i n und Mähren liegen einzelne Meldungen über
ziemlich häusiges Vorkommen von Mutterkorn vor.

Der W e i z e n hat im allgemeinen einen dichteren
Stand als der Roggen. Lagerung kommt häusiger al«
bei jenem vor; auch sind die gelagerten Pflanzen viel«
fach vom Roste befallen, der sich aber zumeist auf die

Feuilleton.
Die meteorologischen Verhältnisse Id r ias

mit seiner nächsten Umgebung.
Von F. Ianda.

V.
klhuA^ Resultat der chemisch.bacteriologischen Unter-
die <^z Trinlwasser derjenigen eilf Quellen, denen
solch^ner Bevölkerung das benöthigte Trink« sowie
^ z? Genusswasser entnimmt, ist nach den Daten
^chss> Professor Dr . M . Gruber in Wien im
'UHlllla^den summarisch angegeben; selbe Unter-
e s dtt ^ ° " g t e n zufolge der interimistischen Nctivie

Her»> "ssanierungs - Commission unter der Leitung
M a i H " l. k. Oberbergrathes und des Bergdirections-
Mt lgf , ' ' «. Plaminel und unter Intervention der
^ r e z i'pl'nannschaft in Loitsch in der ersten Hälfte des
k T)ie l5 5 '" Ausführung.
Ktrr z .^ui i t t lung der Quellenergiebigkeit veranlasste
A Nest n. " ' " " d Maschineningenieur K. Svoboda.
ss>z 'V,'?ung der Temperatur, der Härtegrade, des
'^er vo" " Gesammt - Kohlensäure nahm ich

Atusov^ " ! ! g e l l e n sind solgends benannt: Galice,
5 " ' 6eH!»°<?' öe«lja, Theresia, Grappa, Na
s c r a w l ^ ' ^ " " ' s c i , Nntoni und Leopoldi. Die
3>5 bil 1« .^ Duellwassers betrug am 20. Jul i 1894

bl« i , " Celsiusgrade und am 19. December
4 Celsiusgrade, die Gesammthiirte 8 9

bis 14 3 deutsche Härtegrade und die bleibende Härte
4-9 bi« 9 -2 ; äußere Beschaffenheit: klar, färb- und
geruchlos, ohne Beigefchmack. Sediment: Null bi« ge«
ringe Menge, Reaction: schwach alkalisch. I n einem
Liter waren enthalten: Gesammt. Trockenrückstand
193-4 bis 314 6 mg, organische Substanz 0-41 bis
2-64 ms, Kalk geringe Menge, Magnesia-Spuren bis
geringe Menge und auch darüber, Chlor 3 bis 15 m ^
Schwefelsäure von Null bis Spuren (das Galicc-Wasser
9-1 mg), Salpetersäure minimale Menge (das Antoni»
Wasser 27>0m8), Ammoniak Null bis Spuren, Ge<
sammtkohlensäure 70 bis 204 mg. Die Anzahl der
Vacteriencolonien in 1 c m ' betrug 2 0 bis 79 0 ;
das Na Tonm-Wasser enthielt 371 0 Colonien, doch
war selbe Anzahl wegen der während des zweieinhalb
Tage dauernden Transportes herrschenden hohen
Sommertemperatur nicht genau ermittelbar und ist
entschieden viel zu hoch. Pathogene Bacterien wurden
nicht vorgefunden.

Bei der Einwohnerzahl der Stadt von 5084
Seelen stehen von der 932 3 m ' Gesammtwassermenge
jener eilf Quellen 183 Liter pro Kopf und Tag zu-
geböte, somit eine sehr reichliche Qualität, sogar etwa
oas Doppelte gegenüber dem erforderlichen Normale
anderer Städte.

Zur Beurtheilung der Güte eines Trinlwassers
gellen folgende Kriterien. Gin gutes Trinkwafser muss
klar, färb'« und geruchlos sein, außerdem erfrischenden
Geschmack und vollen Gasgehalt besitzen; das Trink'
wass'r muss. um einen erfrischenden Geschmackzu habe,,,
eine mäkiae 2iirte. henührcnd von Kalk» und Magnesia

Carbonaten, besitzen; es muss alsdann genügend kühl
sein und Kohlensäure, sowie Luft, spontan gebunden,
enthalten. I n Idr ia entströmen die Trinkwasjer aus
den Röhrenleitungen mit gewissem Drucke und enthalten
genügend atmosphärische Luft.

Die Härte des Trinkwassers muss wesentlich von
seinem Gehalte an doppelt« und einfachlohlensaurem
Kalke oder kohlensaurer Magnesia bedingt sein. Die
Gesammthärte soll nicht mehr als 15 deutsche Grade
betragen. Je geringer die bleibende Härte, veranlafst
durch den Gehalt an Gyps, bezw. an anderen Kalk-
oder Magnesillsalzen. desto besser für die Güte eine«
Trinkwassers; die bleibende Härte soll möglichst neun
deutsche Grade nicht überschreiten. M i t der Steigerung
der Härte geht häufig auch eine stärkere Verunreinigung
Hllno in Hand.

Als normale Zusammensetzung gilt, dass in einem
Liter guten Trinkwassers nicht mehr als 6 bis 10 m^
Kalillmpermanganat reduciert werden dürfen, d. i. in
einem Liter dürfen nicht mehr als 30 bi« 50 m«
organ. Stosse zugegen fein; dieselben entwickeln durch lhre
Fäulnis übelriechende Gase, von denen das Wasser
verschiedenen Geruch, grünliche oder gelbliche Färbung
und widrigen Geschmack erhält. Ein reines Trinkwasser
darf sich nach H. Fleck beim Aufbewahren im ge<
schlossenen Gefäß nach acht Tagen weder trüben, noch
braune oder grüne Organismen zeigen.

Ein großer Halt an M i l r o . Organismen. na«
mentlich an Spaltpilzen, wird entschieden aus die Ver-
unreinigung des Bodens der Quellsammelstätten durch
mannilMige Nbjallftoffe del hauchalteK zurückgeleitet.
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Halme beschränkt. Die Blüte, welche zum größten
Theile in die Berichts-Periode fiel, ist, je nach der
Witterung, in verschiedenen Gegenden verschieden ver«
laufen; doch sind trotz der oft heftigen Regenfälle
Klagen über ungünstigen Verlauf der Blüte und über
schartige Aehren ziemlich selten. Aus einigen Gebirgs-
gegenden von West-Galizien werden Schäden durch
nicht näher bezeichnete Rauften gemeldet. I m all»
gemeinen dürfte die Weizenernte, welche in der süd-
lichen Zone beendet ist und in den ebenen Lagen der
südlichen Alpenländer begonnen hat, jene des Roggens
in quantitativer Beziehung um ein Geringes über-
treffen, qualitativ dagegen mit Rücksicht auf die häusige
Lagerung und ihre Begleiterscheinungen hinter derselben
zurückstehen.

Die W i n t e r g e r s t e , welche nur in den süd-
lichen Alpen- und in den Karst-Ländern gebaut wird,
ist zumeist schon geerntet und hat im allgemeinen gute
Erträge gegeben.

Die Sommerungen (Sommergerste und Hafer)
stehen durchschnittlich minder gut als die Wintersaaten.
Besonders groß ist der Unterschied in Nieder- und
Oberösterreich sowie in Böhmen und Schlesien, am
geringsten in Galizien, wo die Sommersaaten ver-
hältnismäßig noch am besten stehen. Nur ausnahms-
weise stehen die Sommersaaten besser als die Winter-
saaten.

Die Ursache liegt hauptsächlich in der außer-
gewöhnlichen Verspätung des Anbaues, welcher in
manchen Gegenden erst zu Anfang dieser Berichts-
Periode beendet wurde, dann in der häusig beobachteten
Vertrustung des Bodens. Viele Gersten» und Hafer»
saaten waren zur Zeit des Schoßens schütter und
niedrig, entwickelten sich daher schwach und nahmen
häusig eine kränkliche, gelbe Färbung an. Auch wurden
sie vielfach durch Unkraut, namentlich Hederich und
Disteln, start bedrängt. Lagerung wird an der Gerste
ziemlich häusig beobachtet, selbst bei kurzen Halmen,
wohl infolge von deren Schwäche. Auch fehlt es nicht
an Klagen über Rost an Gerstensaaten, welche über-
haupt häusig nur flache Körner hervorbringen dürften.
Da aber anderseits auch viele schöne Bestände vor»
kommen, so kann von Gerste und Hafer immerhin
vielleicht eine Mittelernte erwartet werden.

Politische Ueberficht.
La ib ach, 18. Juli.

Wie die «Budapester Correspondent meldet, haben
die mit dem 17. d. abgeschlossenen C o n f e r e n z e n
der b e i d e n R e g i e r u n g e n eine vollkommene
Uebereinstimmung bezüglich sämmtlicher in Schwebe
gebliebenen Punkte des Z o l l « u n d H a n d e l s «
v ü n d n i s s e s ergeben und haben bloß hinsichtlich des
Mahlverlehrs die Ansichten keine Ausgleichung erfahren.
Neben dem veterinärpolizeilichen Theil des Zoll- und
Handelsbündnisses sind in dasselbe Bestimmungen auf»
genommen worden über die uneingeschränkte Nieder-
lassung von Filialen ungarischer Versicherungsanftalten,
denen in. Oesterreich die Concessionsbewerbung erlassen
und bloß die handelsgerichtliche Protolollierung zur
Pflicht gemacht wi rd ; ferner wurde vereinbart, dass
beide Staaten der Monarchie in Sachen der Kunstwein«
fabrication, der Verfälschung landwirtschaftlicher Pro-
ducte, des Wandergewerbes, der Maße und Gewichte,
der Qualitäts- und Quantitätsbezeichnungen u. s. w.
gleichartige gesetzliche Maßregeln treffen werden.

Minister-Präsident Baron Banffy und Ackerbauminister
v. Daranyi fuhren von der gemeinsamen Minister-
Conferenz zum Grafen Goluchowsli, mit dem sie
längere Zeit conferierten, und empsiengen hierauf im
ungarischen Hause den Besuch des serbischen Gesandten
Simic. M i t Ausnahme des Barons Aanffy und des
Barons Iosila sind die ungarischen Minister am 18. d.
abends nach Budapest zurückgekehrt. Nur die mit den
auswärtigenVertragsverhandluugen betrauten ungarischen
Fachreferenten sind noch hier geblieben. — Heute tritt
die österreichisch'UNgarische Zoll- und Handelsconferenz
im Ministerium des Aeußern zu Berathungen über den
japanischen Handelsvertrag zusammen. Auch scheint die
Hoffnung nicht aufgegeben, mit dem bulgarischen
Handelsvertrag noch vor den Ferien ins Reine kommen
zu können, fo dass die gemeinsame Zollconferenz die
nach den neuerlichen Dispositionen für Mittwoch in
Aussicht gestellte Rücklehr des bulgarischen Vertreters
abwarten zu sollen glaubt, um diese Angelegenheit
wenn möglich unter Dach zu bringen.

Der deutsche «Reichsanzeiger» veröffentlicht die
Ergebnisse des R e i c h s h a u s h a l t e s im E t a t s -
j a h r 1 8 9 5 / 9 6 nach dem Finalabschlusse der Reichs'
hauptcasse. Danach sind an ordentlichen Einnahmen,
soweit sie dem Reiche zustanden, im Vergleich mit dem
Voranschlag um 26,227.487 Mark mehr eingegangen,
von denen 1.357.796 Mark zur Deckung des Mehr-
bedarfes bei den Ausgaben und 13 Millionen Mark in
Gemäßheit des Gesetzes vom 16. April 1896 zur
Verminderung der Reichsschuld verwendet wurden, so
dass ein Ueberschuss von 11,869.691 Mark verblieb.

Das neue handelspolitische Verhältnis zwischen
D e u t s c h l a n d u n d S p a n i e n tritt vom 25. Ju l i
an in Kraft. Von diesem Tage ab werden die deutschen
Waren in Spanien, Cuba und Puertorico ohne die in
einigen Verträgen Spaniens bewilligten weiteren Er-
mäßigungen zur Verzollung gelangen, und vom gleichen
Tage ab wird auf die Erzeugnisse Spaniens und seiner
überseeischen Besitzungen bei der Einfuhr in Deutsch-
land der deutsche allgemeine Tarif unter Wegfall der
derzeitigen Zuschläge, aber ebenfalls ohne die den
Vertragsstaaten von deutscher Seile gewährten Er-
mäßigungen angewendet werden.

Die «Opinione» erklärt die von einem Blatte
gebrachte Nachricht, dass V i s c o n t i V e n o s t a das
Portefeuille des Ministeriums des Aeußern abgelehnt
habe, für vollständig unbegründet. Die «Opinione»
fügt hinzu, dass sie allen Grund habe. daran festzu-
halten, dass nach der Rückkehr des Königs die Ent-
scheidung günstig ausfallen und Visconti Venosta sich
Dienstag mit den anderen Ministern dem Parlamente
vorstellen werde. Nach einer Meldung der «Tribuna»
wird versichert, dass die zwischen Italien und Tunis
bestehenden Handels-Conventionen auf sechs Monate,
und zwar bis zum 28. März 1897, verlängert
worden sein.

I m eng l i schen O b e r h a u s e legte Lord
S a l i s b u r y einen Theil des Schriftenwechsels in»
betreff V e n e z u e l a s vor und erklärte, er hoffe in
einigen Tagen einen weiteren Theil vorzulegen. Die
günstig fortschreitenden Verhandlungen seien noch nicht
beendet. Salisbury macht sodann ausführliche Mi t -
theilungen über die bisher diesbezüglich mit den Union-
Staaten geführten Verhandlungen und führte aus.
obwohl die Regierung zu einer Entscheidung durch
einen Schiedsspruch geneigt sei, glaube dieselbe nicht,

Ein gutes Trinkwasser darf ferner maximal per Liter
500 ms feste Rückstände, sodann bis 110 mz Kalk,
40 mg Magnesia. 50 mg Kieselerde, 20 bis 30 mz
Chlor, 5 bis 15 in^ Salpetersäure, 80 bis 100 mß
Schwefelsäure, höchstens nicht bestimmba.e Spuren von
Ammoniak und salpetriger Säure enthalten.

Der Gehalt des Trinkwassers an Kalkcarbonaten
und Kieselerde ist in physiologischer Hinsicht für den
Ernährungsprocess von gewisser Wichtigkeit, weil der«
selbe zur Knochen- und Blutbildung beiträgt. Ein
größerer Halt an Magnesiasalzen gilt als bedenklich,
da man im besonderen der schwefelsauren und Phosphor«
sauren Magnesia eine zersetzende Wirkung zuschreiben
dürfte. Chlor bis zu dem angedeuteten Maße ist von
gutem Einflüsse, ebenso die Salpetersäure; die an Kalk
als Gyps gebundene Schwefelsäure übt eine schädliche
Wirkung aus. Das Genießen eines kohlensäurereichen
Wassers scheint den Appetit erregend, die Verdauung
besördernd und durststillend zu sein.

Zum bei weitem größten Theile sind die im Wasser
vorkommenden gemeinen, nichtpathogenen Bacterien als
nicht gesundheitsschädlich anzusehen; jedoch ist die
Möglichkeit vorhanden, dass zuweilen pathogene
Bacterien in das Wasser gelangen und durch dasselbe
verschleppt werden können, und es ist selbstverständlich,
ein solches Wasser, als die menschliche Gesundheit
schädigend, zu verwerfen.

Die Temperatur eines Trinkwassers soll 6 bis
1 2 " ^ betragen und selbe darf nur Wenig schwanken;
A ' ° ^ i " " ^ " " ^ unerwähnt bleiben, dass in I d r i a

trinken. Da die Temperatur der Idrianer Trinlwasser
nicht besonders nieder liegt und in der Hauptsache mit
der Zu- und Abnahme der Lufttemperatur variiert, so
kann man annehmen, dass die Grundwasser nicht tief
versinken, was auch dem Umstände entspricht, dass einige
Quellen bloß nach stärkeren Regengüssen vorübergehend
getrübt werden; alle tiefer eindringenden Wasserläufe
machen eine Filtrierung durch und infolge dessen kann
auch mitunter eine völlige Keimfreiheit verursacht
werden. (Jahr. Ver. üb. d. Leist. d. chem. Technol. v. Dr.
F. Fischer, Leipzig, 1889, S . 513.)

I n Idr ia sind die meisten FassunaMätten der
Quellen künstlich verschlossen und von der atmosphärischen
Luft sowie vom Licht abgetrennt.

Der chemischen Natur nach sind die Trinkwasser
in Idr ia im großen und ganzen alle gleich und als
weich zu bezeichnen. Vom bacteriologischen Standpunkte
aus sind die sämmtlichen Quellwasser als anstandslos zu
bezeichnen, indem sie keine pathogenen Bacterien ent»
halten, worauf hinsichtlich der gesundheitlichen Verhält-
nisse das Schwergewicht gelegt werden muss. Bloß
dasjenige Wasser, welches unter dem Antoni« Berge
hervorquillt, ist zum Trinken weniger empfehlenswert.

I n Anbetracht aller vorerwähnten Verhältnisse hat
Idr ia das Klima der kälteren gemäßigten Zone (12 bis
14«cy; dasselbe ist allzusehr feuchtlalt und rauh. Die
jährliche Lufttemperatur ist wenig unterschiedlich,
während der tägliche Temperaturwechsel große Ver«
änderlichkeit aufweist. Die Windvertheiluug ist sehr
ungleichmäßig und die atmosphärischen Niederschläge
sind sehr beträchtlich.

dass im jetzigen Stadium der Angelegenheit, da der
Thatbestand noch nicht festgestellt sei, ein Schiedsspruch
ein Abhilfmittel wäre. Weiters erklärte Salisbury, die
Regieruug habe gleichzeitig mit diesen Unterhandlungen
auch die von dem Vorgänger begonnenen Unter-
handlungen über das allgemeine Schiedsspruchsystem
zwischen den Union-Staaten und Großbritannien wieder
aufgenommen, wobei die britische Regierung sehr große
Vorsicht und Umsicht zeigte. Die Regierung lege
düshalb die Depeschen vor, während die Unterhandlungen
noch im Gange sind, weil sie die Tendenz der öffent«
lichen Meinung über dttse Fragen kennen möchte. Das
Oberhaus nahm die landwirtschaftliche Äodenst^uerbill
in dritter Lesung an.

Aus C o n s t a n t i n o p e l wird gemeldet: I n
Verfolgung der letzten Conferenz der Botschafter haben
die Dragomane gestern bei der Pforte Vorstellungen
wegen Verletzung des Waffenstillstandes erhoben und
dem Verlangen Ausdruck gegeben, dass der General-
gouverneur auf die Verfügungen des Militärcomman'
danten in diefem Sinne Einflufs nehme. Ferner wurden
die Consuln angewiesen, ihren Einfluss bei den christ<
lichen Deputierten und der Epitropie zur Annahme der
türkischen Zugeständnisse anzuwenden, nachdem die
Mächte für die Mehrforderungen, welche außerhalb
des Rahmens des Vertrages von Haleppa fallen, nicht
eintreten könnten. Gleichzeitig wurden seitens der
Mächte Schritte gemacht, um die griechische Regierung
zu veranlassen, anzuordnen, dass ihr Generalconsul in
Kanea sich dem Vorgehen der anderen Consuln anschließe.

Tagesneuigleiten.
— ( E h r u n g e i n e s H e l d e n v o n 1 8 0 9 . )

I n Salzburg hat sich ein Comite gebildet, da« es sich
zur Aufgabe gemacht, dem Andenken des ehemaligen
Wirte« in Stegenwald, Josef S t r ü b e r , welcher fich
im Jahre 1809 um die Vertheidigung de« Passes Lueg
gegen die Franzosen hervorragende Verdienste erworben
hat, ein Denkmal am Orte seiner ruhmreichen That zu
errichten. Das Comite versendet einen Aufruf, in welchen»
an alle patriotisch gesinnten Männer die Aufforderung
gerichtet wird, sich durch Spenden an dem schönen Werle
zu betheiligen. Veltrilts.Anmelbungen werden vorläufig
vom Verelnsausschusse — Salzburg, Regierungs-Neuba«
im 1. Stocke — mündlich oder schriftlich entgegen'
genommen, wo auch die Vereins-Satzungen behoben
werben lönnen. Der regelmäßige Milgliedsbeitrag beträgt
mindesten« 1 f l . jährlich; Mitglieder, welche 10 f l . M '
lich zeichnen, werden Gründer, solche, welche 100 st'
erlegen, Stifter.

— ( B l i t z s c h l a g i n e i n S e g e l s c h i f f . ) Aus
Fiume, 15. Ju l i , wird gemeldet: Das heule in unseren
Hafen eingelaufene Segelschiff «Marietta» hatte auf feinet
letzten Reife einen schrecklichen Sturm zu bestehen, lkil»
Vlitz schlug in das Schiff ein, zerschmetterte zwei Mast'
bäume und richtete am Segelwerl. das an verschiedenen
Stellen total zerfetzt wurde, schweren Schaden an. s i "
Verlust an Menschenleben ift nicht zu beklagen.

— ( M a l t e r h o r n . B e s t e i g u n g . ) Ueber die
erste Vesieigung de« Matterhorns in diesem Jahre wild
au« germatt geschrieben: Die erste diesjährige VestelguNs
des Matterhorn«, die Herr Dupont au« Zürich mit dlt'
Führern am 10. d. M . ausführte, geschah unter de«
schwierigsten Umständen, da der Verg noch starl verel^
war. Von der sogenannten «Schulter» an bis zur S M
hatten die Bergsteiger zudem mit beständige« S lu<^
zu kämpfen, der in jener Region besonders gesiihrl'A
werden kann. Vom Schwarzsee aus konnte man bf
lilhnen Männer deutlich beobachten und sehen, »elA
Mühe es kostete, den Verg zu bezwingen. Z e i t n M
schienen sie bereits allen Muth verloren und die Hoffn«"^
ihr Unternehmen vollenden zu lönnen, aufgegeben!
haben. Am folgenden Tage, Samstag den 11 . d. M ' ^
gelang e« sodann zwei Part ien, die Spitze de« Mat "
Horns zu «reichen. Dle erste Matterhorn-Vesleigung. ^,
dlesmal etwas später als in anderen Jahren vollW
werden lonnte, bildet jewellen für Iermatt ein w laM
Ereignis, da sie den Beginn der eigentlichen Saison "
großen Hochgebirgstouren bedeutet. i

— ( S i c h t b a r k e i t der R ö n t g e n . S t r a h l e ^
Neuere Beobachtungen über Rüntgen-Strahlen lassen
Ansicht begründet erscheinen, dass die Unsichtbarlelt blei
Strahlen in erster Linie nur für den Mensche" s
das« sie aber einer Reihe von Thieren nicht verbog
bleiben. Nach Versuchen, die Dr. Nxenfeld in P""«
angeft'llt hat, find die Röntgen-Strahlen dem 3 " ' " ^
äuge sichtbar. Er brachte verschiedene Insecten (""" ^
Ordnungen der Käfer, Zweiflügler, Hautflügler), ^
KrebSlhiere (Kellerasseln) in eine Schachtel, die zur V" ^
aus Holz, zur Hälfte aus Blei gefertigt war. Atzl >,
diese Schachtel der Einwirkung der M n t g e n - S t " ^
auch nur für lurze Zeit aus, so wanderten die " ^
eingeschlossenen Thiere in den Theil der Schachtel, ^
für dle Strahlen undurchlässig war. Der S in« , ,st
ihnen irgend eine Wahrnehmung vermitteln l ö " " ' ^ e
sicherlich nur der Gefichtfinn. denn künstlich ^ e„-
Thiere verhielten fich nicht so und giengen den « " "
Strahlen nicht au» dem Wege.
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Local- und Provinzial-Nachrichten.
Handels- und Gewerbekammer in Laidach.

I .
An der am 17. Ju l i l. I . abgehaltenen öffent-

lichen Sitzung nahmen unter dem Vorsitze des Kammer«
Präsidenten Johann P e r d a n und in Anwesenheit des
landesfürstlichen Commissars, des l. l. Landesregierungs-
rathes Dr. von R u l i n g , folgende Kammermitglieder
theil: Johann Baumgartner, Öroslav Dolenec, Franz
hren, Anton Klein, Ianko Kersnil, Josef Kusar, Alois
Ancek, Karl Luckmann, Thomas Pavsler, Josef Rebel,
August Slaberns, Franz Xau. Souvan. Felix Starö,
Walentin Suönik und Bartholomews Zilnik.

Der Kammerpräsident erklärt die Sitzung für er-
öffnet, bemerkt, dass die Kammermitglieder Vaso Petricic
und Filipp Supancic ihre Abwesenheit durch Krankheit
und die Kammermitglieder Johann Dogan, Robert
Alasch, Franz Kollmann, Franz Omersa und Karl
M a l durch unaufschiebbare Geschäfte entschuldiget
Wen.

Zu Verificatoren des heutigen Sitzungsprotololles
werden die Kammermitglieder Kersnil und Luckmann
ernannt.
^ , l . Das Protokoll der letzten Sitzung wird ge-
nehmigt.
^ I I . Der Kammerpräsident theilt mit, dass, als
f " 19. Ma i l . I . Se. k. und k. Hoheit der durch-
Mchtigste Herr Erzherzog Karl Ludwig aus dem Leben
""berufe« wurde, das Kammerpräsidium das l. k.
Megfträsidium ersuchte, die Gefühle tiefgefühlter
Wllnahme und innigsten Beileides der Kammer an-
Mlch des schweren, unersetzlichen Verlustes, welchen
^ ' l . u. k. Apostolische Majestät und das Allerhöchste
Merhaus, Ihre k. und k. Hoheit die durchlauchtigste
M Erzherzogin Maria Theresia und die ganze Be-
^lerung durch das Hinscheiden des hohen Verewigten,
hA Aokctors des k. k. österreichischen Handelsmuseums,
c^ Motector-Stellvertreters der österreichischen Gesell-
2 v°m Rothen Kreuze, der stets ein mächtiger
des ^ " der Knnst und Wissenschaft, der Industrie,
„^Andels "no der Gewerbe sowie der Humanitäts»
f .. ^^lthätigkeitsanstalten war, erlitten haben, Seiner
b l , ^ ^ Apostolischen Majestät und Ihrer k. und k.
Tb? s ' ^ durchlauchtigsten Frau Erzherzogin Maria

' "Ma zur Kenntnis zu bringen,
des , , ^ e dessen sind nachstehende Zuschriften
^ / ' . Landespräsidiums eingelangt: «Se. k. und k.
"Wollsche M a j e s t ä t haben die zur Allerhöchsten
lck̂ . 6 gebrachte Beileidskundgebung anlässlich des
^"erzllchen Trauerfalles in der Allerhöchste!, Familie

'l dem innigsten Danke Nllergnädigft entgegenzunehmen
Muht.. — «Ihre l. und k. Hoheit die durchlauchtigste
mau Erzherzogin M a r i a T h e r e s i a haben den
Ausdruck des Beileides anlässlich des Hinscheidens
weiland Höchstderen Herrn Gemahls gerührten Herzens
Ar Kenntnis genommen und mich durch Hochdero
"bersthofmeisterin. Gräfin Schönfeld, beauftragt, dem

Höchstderen verbindlichsten Dank zu

z^ Die Kammer nahm diese Mittheilungen stehend

N , ^ " . Kammerpräsident theilt weiters mit, dass die
U w e des so früh verschiedenen Betriebsdirectors
yyeodor von S c a l a , Frau Minna von Scala, der
HÄ"er den Dank für die Theilnahme an dem schweren
die M " sie getroffen und für die Anerkennung, die
Van^Q'"-" ^ " Verdiensten des Verstorbenen um das
der y " n zvUte, ausgesprochen hat. Endlich theilt
l-l 3 . ""Präsident nachstehendes Schreiben des neuen
^ n p « . E r e c t o r s der l. t. österreichischen Staals-
' ^ ' " w Villach, des Herrn Ludwig P r o s t e , mit :
R l t 3 ^ Excellenz dem Herrn k. k. Eisenbahnminister

< ^ " ° e der t. l. Eisenbahn-Betriebsdirection in Villach
^»en ^ ^ ° ! ^ ich mir zur gefälligen Kenntnis zu
Ü^en ^ ^ '"'^ heutigem Tage den Dienst über-
' ^ !, ' " "d erlaube mir der Versicherung Aus'
^ N ? 3 ^ " ' dass ich die an mich gestellten Wünsche

^Ut,a eingehendsten und wohlwollendsten Be-
H^ herziehen werde».

^sps^ Kannnerpräsidium hat dieses Schreiben in
^chll l l " ^eise beantwortet und die Versicheruug!

"Herr ° ^ die Kammer stets bestrebt sein wird,!
' " M l k ^ k. Vetriebsdirector nach besten Kräften zu

^9cnd . ^ " " kr in die Lage kommen sollte, sich
h >̂ie ^ ^ ^ " ^ ^ " sie zu wenden.

"ntniz ^"lmer nahm diese Mittheilungen zur

Aericht^ ^ a m m e r s e c r e t ä r erstattet nachstehenden

?^ l . , ^ . kl-Landesregierung theilt mit, dass das
M e g ' "wlsterium für Cultus und Unterricht laut
k^en k". ^ . Ma i 189«, Z . 1l .7!)1, sich bestimmt
^UNgtzs^", den hicrländischen gewerblichen Fort-
3^Ntim.° " lür das Jahr 1896 nachstehende
" ^ b " " zu bewilligen: in Laibach 2300 f l ,

" ^ " st-. Vischoflack 280 st., Gottschee 280 f l . ,

Gurkfelb 300 fl., Krainburg 300 si., Mottling 280 fl.,
Neumarkll 350 fl,, Radmannsdorf 260 fl., R,'ifnih
250 fl., Rudolfswert 450 fl., Stein 400 fl., St. Veit
300 fl.

d) Die k. k. Eisenbahn'Vetriebsdireclion in Villach
theilte Nachstehendes mit: M i t Bezug auf Ihre geschätzte
Zuschrift Nr. 1973 vom 28. October v. I . , mit welcher
im Sinne des k. l. General - Directions - Erlasses Zahl
74,910 vom Mai 1895 die für die diesjährige
Sommerfahrordnung wünschenswerten Aenderungen
bekanntgegeben wurden, beehrt man sich mitzutheilen,
dass mit Rücksicht auf die gebotene Oelonomie auf den
Localbahnen und aus betriebstechnischen Gründen, dem
Ansuchen wegen Durchlauf einer eigenen Wagen-
garnitur nach Rudolsswert nicht entsprochen weiden
kannte.

o) Das hohe l. l. Eisenbahnministerium hat unter
Bezugnahme auf die Eingabe vom 4. Würz 1896,
Z. 274, folgenden, an die Handels- und Gewerbe-
lammer in Prag gerichteten Erlass in Abschrift mit«
getheilt: I n Erledigung der Eingabe vom 22. Jänner l . I , ,
Nr. 15. 941, bedauert das k. l. Eisenbahnministerium,!
dem Wunsche der geehrten Handels« und Gewerbe»
kammer, dass derselben die Mittheilungen für die
Sitzungen des Staatseifenbahnrathes zu demselben Zeit»
punkte, iu welchem diese den Mitgliedern des Staats-
eisenbahnrathes zukommen, gleichfalls zugesendet werden
mögen, im Hinblicke auf den streng vertraulichen
Charakter diefer Mittheilungen fowie auf die diesfalls
in Betracht kommenden Bestimmungen der Geschäfts-
ordnung für den Staatseisenbahnrath nicht entsprechen
zu können. Das k. l. Eisenbahnministerium ist dagegen
gerne bereit, in Gemäßheit des weiteren Ansuchens der
qeehrten Handels- und Gewerbekammer, derselben die
Protokolle über die Sitzungen der bezeichneten Körper»
schaft unter Beifügung der «Mittheilungen», welche
nach der Sitzung des Staatseifenbahnrathes ihren ver»
traulichen Charakter verlieren, der geehrten Handels»
und Gewerbrkammer zur Verfügung zu stellen. Das
k. k. Eisenbahnministerium trifft demnach unter einem
die Veranlassung, dass die bezeichneten Protokolle unter
Anschluss der «Mittheilungen» gleichzeitig mit der
Versendung der ersteren an die Mitglieder des Staats-
eisenbahnrathes auch den Handels- und Gewerbelammern
zu ihrem eigenen Gebrauche zugemittelt werden.

— (Vesuch S e i n e r E x c e l l e n z be« H e r r n
M l n i f i e r - P r ä s i d e n t e n . ) Mi t Freude hat die
Bevölkerung der Stadt Laibach und des Landes Krain
die Kunde vernommen, dass Seine Excellenz der Herr
Mnisterftriisibent Gras V a d e n l die Stadt Laibach und
die Perle Krain«. da« idyllisch schöne Velbe«, mit seinem
Besuche beehren will. Wlr sind nun in der angenehmen
Lage, belannt zu geben, das« Seine Excellenz am
3. August in V e l o e « und am 4. August in La ibach
eintreffen wirb. Land und Stadt heißen die Gelegenheit
willkommen. um den innigen Gesühlen des Dankes und
der Verehrung gegen den Chef der Regierung, deren
Wohlwollen sich in der jüngsten Zeit der schwersten
Bedrängnis in so weltgehendem Maße bethätigte, zum
Ausdrucke zu bringen. Die Details des Programme« der
Reise und Anwesenheit des Herrn Ministerpräsidenten
werden später veröffentlicht werden.

— ( D i e n s t o r d n u n g f ü r die S t a a t s «
E i s e n b a h n - B e d i e n s t e t e n . ) Se. Excellenz der Herr
Eisenbahnminister FML. Riller von G u t t e n b e r g hat
am 15. d. M an alle Organe der Staal«elsenbahn-
Verwallung einen Erlas« gerichtet, welcher die Abänderung
der Dienstordnung (Dienstpragmatil) für da« bisher der
l. l. Generaloireclion der österreichischen Staatsbahnen
unterstehende Personal anlässllch der Auflösung der letzt»
genannten Dienststelle betriff». I n dem Erlasse heißt e«:
« In Durchführung der neuen für die Staatseifenbahn»
Verwaltung festgestellten Organisation, welche insbesondere
die Auflösung der k. l. Veneraldlreclion der österreichischen
Staatsvahnen zur Folge hat, werden die hienach in dem
Wirkungskreise der Slaatseisenbahn. GeHürden eintretenden
Aenderungen, soweit dieselben die Dienstordnung betreffen,
mittels des gleichzeitig zur «usgabe gelangenden X I V .
Nachtrages zur Dienstordnung (Dienstpragmatil) sür da«
der l. l. Generaldirection der österreichischen Staatsbahnen
unterstehende Personal («usgabe vom Jahre 1892, be-
ziehungsweise 1. Nachtrag zur Ausgabe vom Jahre 189b)
zur allgemeinen Kenntnis gebracht. Durch diesen Nachtrag
werben zugleich über die Dienslbeschrelbung (Qualification)
der Beamten, Veamtenasplranten (Volontäre), Unter-
beamlen und Diener neue Bestimmungen erlassen, deren
nähere Ausführung durch besondere Vorschriften demnächst
geregelt werden wird. Der Einfluss, welchen die Quali«
fications.Outachten auf den Dienst und auf da« Schicksal
der beschriebenen Bediensteten nehmen, macht e« den zur
Verfassung und Begutachtung dieser Documente Be»
rufenen zur strengen Pflicht, <hee Untergebenen genau
kennen zu lernen und deren Eigenschaften, unabhängig
von jeder Beeinflussung, ohne Vorurtheil, nach bester
Ueberzeugung gewissenhaft zu schildern. Die Vorgesetzten
haften mit Ehre und Stellung für jede« Unrecht, wozu
sie Oberflächlichkeit, Gunst, Missgunst und andere
N'bemücksichlen bei Verfassung oder Begutachtung der

Qualifications'Nachweisungen verleiten sollten. Wahrheit
und offene Sprache muss den InHall der Qualification««
Nachweise kennzeichnen; sie sollen gründlich und voll»
ständig, mit Vermeidung allgemeiner und unbestimmter,
überschwenglicher und verletzender Ausbrücke in treffenden
Schlagworten abgejasst und zur richtigen Beurtheilung
de« Vetreffenden selbst sür jene Vorgesetzten au«relchen,
welche den Beschriebenen nicht persönlich kennen. Dieser
Nachtrag tritt mit l . August 1896 in Kraft.»

— ( h y d r o l o g i s c h e F o r s c h u n g e n . ) Wie
un« mitgetheilt wirb, hat da« l. l . Nckerbaumlnifterinm
die Fortsetzung der hydrologischen Forschungen in den
Kesselthälern von Laa«»Altenmarlt, Planina und Iirlnltz
durch den l. l. Forftinlpectionsadjunclen Herrn Wilhelm
Putick genehmigt. Zur Durchführung de« die«sülligen
Nrbeitsprogrammes wirb demnächst geschritten werben
und sind hiefür auch noch die Monate August und
September in Ausficht genommen. —o.

* ( E h r u n g . ) Zur Vorfeier des Namensseftes der
Gemahlin des Herrn Landesprafibenten, Frau Garonin
O l g a H e i n geb. Gräfin A p r a x i n , brachte die Mufil«
lapelle des 27. Insanterieregiment« unter Leitung de«
Militärkapellmeisters Herrn V. Frisek eine Serenade beim
Wohngebäude der Frau Baronin dar. De» Concerte
wohnten zahlreiche Zuhörer an.

— (Zuguns ten der E r h a l l ungberKr ieger»
o e n l m a l e i n Böhmen . ) Samslag den 25. Ju l i
findet um halb 8 Uhr abends im Schwlizerhause
zugunsten be» Vereines zur Erhaltung der Kriegerdenkmale
vom Jahre 1866 in Böhmen ein großes Koncert, au««
geführt von der vollständigen Musikkapelle des l. und l.
Infanterieregiment« Nr. 27 unter persönlicher Leitung
des Regiments - Kapellmeisters Herrn Vogumil F r i s e l ,
statt. Bei der hervorragend patriotischen Gesinnung der
Bevölkerung wirb der Zwccl der Veranstaltung, dem
Vereine, der sich die edle Aufgabe gestellt hat, da»
Angedenken an die für Kaiser und Vaterland im Jahre
1866 gejallenen Helden in Ehren zu halten, einen
Veitrag zuzuführen, gewiss erreicht werden. Da»
Programm, das wir veröffentlichen werden, ist ungemein
anziehend und reichhaltig. Der Vinlrittsprel« beträgt
jür die Person 30 l r . ; Familienlarlen sür süns Personen
losten 1 fl. 20 kr.

— ( P r o m enade» C o n c e r te.) Die Musik»
lapelle des l. u. l. 27. Ii,fanterie»Regl»ente« concertiert
bi« zu« Abmärsche de« Regiment«« zu den Truppen-
übungen jeden Donnerstag unter Tivoli von '/«6 Uhr
bi« '/»7 Uhr nachmittags und jeden Sonntag ln der
Sternallee von '/«12 Uhr vormittag« bi» V»1 Uhr
nachmittag«.

— ( D i e b ü r g e r l i c h e K a s e r n e l n L a i b a c h . )
Die Besitzer der bürgerlichen Kaserne in Laibach hielten
am Sonntag eine Generalversammlung, bei welcher
namens de» Dlrecloriums Herr A. Drelse den Antrag
stellte, das Gebäude sammt dem dazu gehörigen Besitze
zu veräußern, da eine Neconstruction der Kaserne der
hohen Kosten halber nicht zu empfehlen sei. Die Ver-
sammlung nahm den Antrag einhellig an.

* ( P o l i z e i l i c h e s . ) Vom 19. aus den 20. b. Vt.
wurden von der städtischen Slcherheilswache i » ganzen
50 Verhaftungen vorgenommen, und zwar: 10 wegen
Trunkenheit und nächtlicher Ruhestörung, 29 wegen Unter-
stand«- und Au«wei«losigleit und 1 wegen Diebftahle».
Der allgemein belannte Dieb Johann Nobel wurde unler
dem Verdachte, dem Anton Kuiar am Karollnengrund
eine silberne Uhr i « Werte von circa b fi. gestohlen
zu haben, verhaftet und be« l. l. Lande«gerichte ein-
geliefert. Vobel wurde vom beftohlenen Anton Kuiar nl»
Thäter agnosciert. —r.

— ( C o n c e r t i n R a d « a n n » b o r l ) Ueber
da« Concert, welche« a« 19. d. M. in Radmannlbors
stattfand, wird un« berichtet: Der Sängerchor der frei-
willigen Feuerwehr in Rabmann«dorf veranstaltete a«
19. d. M. ein Concert zugunsten be« Baue« eine»
Vereinshause«. Unter der liebenswürdigen Mitwirkung der
Frau I . Schollmayer und der Fräulein Ch. von Roth,
M. Nndoliel und O. Roblel sowie der Herren Domicelj,
Onesba, Iesenlo, ToporiK und Pianecli gestaltete sich
dasselbe zu eine« in Radmannsdorf ungewohnten
musikalischen Genusse. Rauschenden Beifall erzielten die
Solisten — Frau Schollmayer (Sopran), Herr Gnesda
(Violine) und Herr Domicelj (Bariton) — für ihre au«»
gezeichneten Vorträge, nicht weniger Fräulein Nnboliel
lüc ihren Llaoiervortrag fowie die Herren Sänger de»
Quartette« und der Chöre. Die Fräulein von Noth und
Roblel wurden für ihre exacle Clavierbegleltung verdient
ausgtzeichnet. I n liebenswürdigster Weise wurden die
Concertanten, nach Schluss des Concertes, zu Herrn und
Frau Vezirlshauptmann Ritter von Kaltenegger geladen,
in deren Salon sich eine große Oesellschall versammelt
hatte. Allgemein ward die größte Befriedigung über da«
gelungene Concert ausgesprochen. Die E«nnah«e betrug
über 250 fl.

* (Erstickt.) Am 16. b. M. u« b Uhr nach.
mittags ist da« 4 Monate alte Kind Francisco der Ehe«
leute Agnes und Anton Kozelj in Veldl« l « Belle er»
stickt. Die Mutter hatte sich nachmittag» aus da» F^lb
begeben und da« Kind, welche» m eine» Korbe auf de«
Vette lag, während dichr Zeit ihre« 14 I , h « alU»
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Schwager Vincenz Kozelj anvertraut. Gegen 5 Uhr begab
fich der Knabe au« dem Hause, um den Vater des
Kindes herblizurusen. Bald daraus lam der Vater ins
Zimmer, sank den Korb umgestürzt und da« Kind lobt
aus dem Belle liegen. Per Vorfall wurde dem l. t. Ve-
zilttgerichte in Radmannsdorf angezeigt. —r.

— ( S i t z u n g d e s S t a d t s c h u l r a t h e s . ) Ueber
die am 9. Jul i d. I . ftaltgesundene Sitzung d?« Stadt»
schulralhe« lam uns nachstehender Verlcht zu: Nach Con-
statierung der Äeschlussfähigleit durch den Vorsitzenden
werden die im currenlen Wege erledigten Schriftstücke vom
Schriftführer vorgetragen und vom Stadtschulralhe zur
Kenntnis genommen. Es wird beschlossen, wie seinerzeit
in Hinkunft Sitzungsberichte in der Tagesftresse zu ver-
öffentlichen. Als Sitzungstag für die ordentlichen Sitzungen
des Stadtschulrathes wird jeder erste Mittwoch im Monate
anberaumt. Es wird zur Kenntnis genommen, dass der Ttadt-
magistrat für das nächste Schuljahr der Vollsfchuljugend
zu« Spielplatz jene Tivoliwiese herrichten wirb, welche
der ursprünglich hiefür in Aussicht genommenen, nun-
mehr anderen Zwecken dienenden gegenüber liegt. Das
Gesuch de« städtischen Katecheten M. Z a r a b o n u«
Gewährung der gesetzlichen Remuneration sür die Ueber«
stunden beim Religionsunterrichte wird befürwortet dem
Landesfchulrathe vorgelegt. Desgleichen die Gesuche eine«
städtischen Lehrers und einer städtischen Lehrerin um Be-
willigung einer Geldaushilfe fowie das Gesuch eines
städtischen Hilfslehrers um Flüssigmachung der Remune«
ration auch während der Ferialmonate. Der städtischen
Lehrerin Agnes Z u p a n wird die dritte Dienstalterszulage
im Betrage jährlicher 50 fl. vom 1. Juni l. I . an zu«
erlannt. Die Schulleitungsgesuche um Bewilligung von
Remunerationen sür die Instandhaltung der Schulgärten
aus den Subventionen de« l. l. Cultus» und Unterrichts-
ministerium« und des lrainischen Normalschulfondes werben
mit den bezüglichen Anträgen dem Landesfchulrathe vor-
gelegt. Es wird befchlossen, an der Vollsfchule auf dem
Karolinengrunde den Nachmittag vor dem Frohnleich«
namsfeste wegen der Vorbereitungen für die Theilnahme
an der Tirnauerprocession freizugeben. Die Berichte des

1. l. Vezirl«schul«Inspector« Professor Levec über die
Infpicierung der städtischen achtclafsigen Mädchen-Volls«
schule der inneren Privat'Mädchen«Noll«« und Bürger«
schule bei den Ursulinen, der Privat-Knaben-Vollsschule
im «Collegium Marianum» und der Privat-Mädchen«
Vollsschule im Lichtenthurn'schen Mäbchen-Waisenhause
sowie der Bericht des l. l. Vezirlsschul.Infpectors Prof.
Valthafar Knap i tsch über die Infpicierung der inneren
Privat-Mädchen'Nürgerschule bei den Ursulinen werden
zur Kenntnis genommen und deren Vorlagen an den
Landesschulrath zur Genehmigung beschlossen. Gleichzeitig
werden alle damit im Zusammenhange stehenden, von
den Berichterstattern beantragten Weisungen und Aufträge
an die genannten Schulen genehmigt.

— (K. l. S t a a t « . O b e r . G y m n a s i u m i n
R u d o l f s wert.) Der Jahresbericht dieser Anstalt wird
durch eine längere fesselnde Abhandlung des Professors
Ignaz Fajdiga über die atmosphärische Elektricität und
den Blitzableiter eingeleitet. Dcn Schulnachrichten ent-
nehmen wir u. a.: Der Lehrkörper bestand nebst dem
Director Dr. Franz Detlla au« 1b Mitgliedern sür die
obligaten und 3 Mitgliedern sür die nichtobligaten Fächer.
Auf die obligaten Lehrfächer entfielen 257, auf die nicht»
obligaten 15 Unterrichtsstunden wöchentlich. Zu Ende
de« Schuljahres betrug die Schülerzahl 208. Hievon
waren: dem Geburtsorte nach au« Rudolfswert 28, au«
Krain 160, au« sonstigen Kronländern der Monarchie 20,
der Muttersprache nach 200 flovenisch, 7 deutsch, 1
kroatisch, sämmtliche Schüler katholisch de« lat. Ritus.
Nach de» Wohnorte der Eltern zählte man 49 Orts«
angehörige und 149 Auswärtige. Die Tlassification weist
folgende Resultate aus: Die erste Fortgangsclasse mit
Vorzug erhielten 22, die erste Fortgangsclasse 114. die
zweite Fortgangsclasse 28, die dritte Fortgangsclasse
13 Schüler; zu einer Wiederholungsprüfung wurden zu«
gelassen 30, zu einer Nachtragsprüfung 1 Sl^üler. Die
schriftlichen Maturitätsprüfungen wurden in den Tagen
vom 8. bis 13. Juni gehalten. Denselben unterzogen sich
sämmtliche 14 Schüler. Die mündliche Prüfung wurde
unter dem Vorsitze des l. l. Landesfchulinspectors Herrn
Joses Suman am 30. Juni und am 1. Ju l i abgehalten.
Derselben unterzogen sich alle 14 Candibalen, von denen
einer ein Zeugnis der Reife « i t Auszeichnung, 8 ein
Zeugnis der Reife erhielten. Drei Schülern wurde
die Wiederholungsprüfung aus je einem Gegenstände
bewilligt und zwei wurden auf ein Jahr reprobiert.
Entsprechend den Bestimmungen des l. l. Ministeriums
sür Cultus und Unterricht ist der Besuch der gewerblichen
Furtbildungsschule sür alle Lehrlinge von Rudolfswert,
llandia, V ls l in , Froschborf, Golhendors, Regersdorf,
St. Michael, Brod, Irlfchdorf (Drsla), giegelhütten und
Lo?na obligat. Da« Schuljahr 1895/96 wurde am

2. October 1895 eröffnet und am 31. Mai 1896 mit
der Ausstellung der Vchülerarbeiten, mit der Vertheilung
der Zeugnisse und der Preise geschlossen. Aufgenommen
wurden im ganzen 10? Schüler, und zwar: in den
V°rb««Uunz«cur« 51. in die erste Classe 27, in die
i ? « 4 . n , . . m ^ ' ^ *"" 2ur« <ür Handlungslehrlinge
13 SchiN«. Von d^en v,rbU«b«n im Volbe«ettung«curse

44, in der ersten Classe 17, in der zweiten 7, im Curse
für Handelslehrlinge 12, im ganzen 80 Schüler. Den
Unterricht besorgten fünf Plvfessoren des Obergymnasiums
und ein Lehrer der Weinbauschule in Stauben. Ertheilt
wurde der Unterricht sür die gewerblichen Lehrlinge an
Sonntagen von 8 bis 12 Uhr vormittags und an
Donnerstagen von 6 bis 6 Uhr abends, für die Handlungs-
lehrlinge an Mittwochen und Donnerstagen von 2 bis 4
Uhr nachmittags.

— ( P a l a i s des M i n i s t e r i u m s f ü r
C u l t u s und U n t e r r i c h t . ) Oestcrn vormittags fand
in Wien die Uebergabe des Zubaue« zu biefem Palais
an die Staatsbehörde durch den Universitätsgebäude-
Infpeclor Herrn Ernst H e i n r i c h , nach dessen Plänen
und unter dessen Leitung der Zubau aufgeführt worden
war, statt. Der Zubau enthält im Souterrain die Re-
gistratur, im Parterre das Einreichungs-Protololl und
das Expedit, im ersten Stockwerke die Appartements fiir
das Präsidium und die Bureaux für die S.-ctionschefs,
im zweiten Stockwerke Bureaux für Beamte einzelner
Departements.

— ( D i e l r a i n i s c h e A e r z t e l a m m e r ) hält
Mittwoch den 22. d. M. abends um 6 Uhr am «uers-
pergftlatz Nr. 5 eine Sitzung ab. Unter anderen gelangt

!die Geschäftsordnung und die Bestimmung be« Kammer-
beitrage« pro 1896 an die Tagesordnung.

— ( A u s S t e i n ) geht uns die Nachricht zu,
dass am 13. b. M. gegen 11 Uhr vormittags au« bisher
noch nicht bekannter Urfache in dem der dortigen Bürger«
Corporation gehörigen, mit Zwergliefern und dürrem

^ Grase bewachsenen Waldantheile (ladei-zku, psö in der
^Feiftrih ein Feuer zum Ausbruche lam, welches jedoch,
ohne einen bedeutenden Schaden angerichtet zu haben,
bald gelöscht wurde. —o. !

— ( A u s A b b a z i a . ) I n A b b a z i a sind in
der Zeit vom 8. bi« 17. Juli 239 Curgäste angekommen.
Vorgestern fand das große internationale Wellschwimmen
im Meere statt, woran sich Schwimmer aus Wien, Trieft,
Budapest, Fiume, Berlin und Hamburg betheiligten. Die'
Meisterschaft vom Ouarnero gewann Wolf aus Wien,^
beim Damenschwimmen siegte Frau Kadisch au« Abbazia
und beim Springen WachSmann au« Fiume. ^

— ( D e n k m a l s - E n t h ü l l u n g . ) Samstag den
15. August wird auf dem Schlachtfelde bei Kömggrätz
ein Denkmal der im Jahre 1866 dort Gefallenen des
Infanterie > Regiments FM. Freiherr von Heß Nr. 49
enthüllt werden.

Neueste Nachrichten.
G s l e g r a t N t n e .

Oedenburg, 20. Juli. (Orig.-Tel.) Der Abschied
Sr. k, u. l. Hoheit des durchlauchtigsten Herrn Erz« ^
Herzogs O t to gestaltete sich zu lebhaften Sympathie-^
kundgebungen für den Herrn Erzherzog seitens der
Civilbevölkerung und des Mil i tärs. Auf dem Bahn-
Hofe erfchienen der Brigadier, das gesammte Officiers-!
corps, die Spitzen der Behörden. Der durchlauchtigsten
Frau Erzherzogin I o s e f a wurden von den Damen
Oedenburgs Blumen mitgegeben. DaS zahlreich ver« ^
sammelte Publicum brach in brausende EljenRuje aus.

Budapest, 80. Ju l i . (Orig.«Tel.) Großfürst^
Wladimir von Russland weilt seit gestern incognito
hier. Derselbe besichtigte gestern die Ausstellung und,
weilte heute in Gödöllü. Der Großfürst erwartet hier
die Ankunst des Großfürsten Michael, welcher über«
morgen eintrifft.

Budapest, 20. Jul i . (Orig.-Tel.) I m Bade Bart«
feld fand heute zur Erinnerung an den seinerzeitigen
Aufenthalt Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin
eine Festfeier statt. Die Hotel-Direction hatte an der
Front, wo die Gemächer Ihrer Majestät gelegen waren,
eine Marmor-Gedenttafel anbringen lassen. Vormittags
um 10 Uhr wurde eine Messe celebriert, worauf sich
das Publicum vor das «Hotel Deal» begab. Der
Platz war mit Nalional-Fahnen und Laubgewinde
reichlich decoriert. Außer einem vornehmen Damen-
kreise waren auch die Notabilitäten der Stadt sowie
die Curgäste vertreten. Director Fenyves hielt die Fest-
rede. Es fand auch eine Feier bei der bisher Lobogo
genannten Quelle statt, welche mit Allerhöchster
Genehmigung Ihrer Majestät auf den Namen Elisabeth.
Quelle getauft wurde.

Berlin, 20. Jul i . (Orig.-Tel.) Ans der Oberfpree
gerieth gestern ein mit etwa 250 Personen besetzter
Dampfer infolge Dampfausftrömung in Brand. Alle
Personen wurden gerettet und der Dampfer nach der
Station Sadowa bugsiert.

Brüssel, 20. Jul i . (Orig.-Tel.) Der Process
Lothaire gelangt vor dem Uppellationshofe am 3. August
zur Verhandlung.

Rom, 20. Jul i . (Orig.'Tel.) Die Agenzia Stefani
meldet: Der König ernannte mittels Decrets vom heu-
tigen Tage Visconti Venosta zum Minister des
Aeußern.

Rom, 20. Iu l i . (Orig.-Tel.) «Osservatore Romano«
veröffentlicht die Ernennung des Monsignore Tal iani l
zum päpstlichen Nuntius in Wien. >

Rom, 20. Jul i . (Orig.-Tel.) General Aaldissera
wird sich demnächst, wie alljährlich, zur Cur nach
Karlsbad begeben. Nach Beendigung der Cur wird er
nach Rom zurückkehren und mit der Regierung über
das weitere Vorgehen in der Erythräa, mit Bezug auf
das Tigregebiet, auf Schoa und Kassala, eingehende
Berathungen Pflegen. I m Laufe des Monates September
soll General Baldissera die Rückreise nach Massauah
antreten.

Toulouse, 20. Jul i . (Orig.°Tel.) Das Appellations
gericht verurtheilte den Deft. Iaures und die Journale
«Depeche» in Toulouse und «Petite Reftublique» in
Paris zu 15.000 Francs Entschädigung zugunsten
Nesseguiers, welcher dieselben auf Verleumdung und
Ehrenbeleidigung während des Ausstandes in Carmaul
gellagt hatte.

Madrid, 19. Jul i . (Orig.-Tel.) Nach einem
Telegramme aus Cuba ist das gelbe Fieber daselbst
im Zunehmen begriffen.

Madrid, 20. Jul i . (Orig.-Tel) I n Yecla, Provinz
Murcia, wurde ein Erdbeben beobachtet. Unter den
Einwohnern entstand eine Panique; dieselben lagern in
der Umgebung des Ortes im Freien. Es ist kein Ver-
lust an Menschenleben zu beklagen.

London, 20. Jul i . (Orig.-Tel.) — Unterhaus.-^
Parlaments«Untersecretär Curzon erklärt, die Pforte
bezeichne die Anklage gegen den Statthalter von
Diarbekir als unbegründet, der Statthalter werde nicht
abberufen werden. Die Vertreter der Mächte haben
riuen anderen Truppencommandanten für Kreta vol<
geschlagen, welcher die versprochene Defensive strenge

, wahre. Die Meldungen von Plünderungen und Metzeleien
in Egiu werden amtlich nicht bestätigt. I n Aintal
scheint die Haltung der türkischen Behörden Unsicher-
heit und Besorgnis zu erregen.

London, 20. Jul i . (Orig.-Tel.) Reuters Ossi"
meldet aus Vuluwayo vom 17. d. M , dass eine aus
1600 Engländern und Eingeborenen bestehende Streit-
macht unter dem Befehle des Generals Carrington
abmarschiert sei, um die auf den Matoftpo Hügeln
vereinigten Aufständischen anzugreifen.

! London, 20. Jul i . (Orig «Tel.) Der Process gege»
Jameson und dessen fünf Mitangeklagte begann heutt
uor dem obersten Gerichtshöfe unter dem Vorsitze de»
Lord-Oberrichters Rüssel. Der Vertheidiger, Advoc«"
Clarke, beantragte die Nichtigkeitserklärung der Anklage,
da sie nicht definiert und unklar sei. Der Saal wal
überfüllt. Nach der Replik des Geueralanwaltes M
die Argumente des Vertheidigers wurde die Verhak
lung auf morgen vertagt.

London, 20. Jul i . (Orig..Tel.) Die «Times»
melden auS Hongkong vom 18. d. M . : Mission^
schreiben aus Süd-Formosa, dass die Japaner scheuß'
liche Grausamkeiten gegen die Chinesen begehen, so da!«
die letzteren bald ausgerottet fein würden. SeaW
Städte seien verbrannt, taufende von Menschen alls
schreckliche Weise umgebracht worden. ,

Sofia, 20. Ju l i . (Orig.-Tel.) Die «Agence VA
canique» meldet: Den Blättern zufolge wurde auf ^
Communalanleihe von 4 Millionen, deren Subscriptions
termin fünf Monate dauerte und vorgestern zu E l ^
gieng, nicht einmal eine ganze Mil l ion gezeichnet. ^
Municipalrath beschloss nichtsdestoweniger das S"^
scrifttionsergebms anzunehmen und die Gläubiger ^
Commune mittels nicht emittierter Obligationen "
bezahlen.

Petersburg. 20. Jul i . (Orig.-Tel.) Die K ö « ,
von Griechenland wird mit ihrer Tochter, der Prinzes^ j
Marie, der Braut des Großfürsten Georg Michai lonM
demnächst hier erwartet. Die Hochzeit soll im L^I
des Sommers stattfinden. ^,

Kairo, 19. Jul i . (Orig.<Tel.) Der am 17. d. ^ '
veröffentlichte Bericht über den Stand der 6 « "
weist 393 Neuerkranlungen und 338 Todesfälle H
Unter den egyptifchm Truppen in Wadi-Halfa >'^
7 Neuerkrankungen und 8 Todesfälle und südlich ^
Gemnl unter den englischen Soldaten 3 Todes!^
vorgekommen. ^,

Ncwyork, 20. Jul i . (Orig.-Tel.) .NewyorkHerH.
veröffentlicht ein Telegramm aus Keywes vom 1 6 - d . ^
wonach die Spanier bei Maceos am 15. d. iN . ^
schwere Niederlage erlitten und 14 Officiere nnd > . ^
Mann an Todten und Verwundeten verloren h ^ s f

Ausweis über den Stand der Thierseuchen in K^'
für die Zeit vom 10. bis 17. Juli 1886.

Es ist herrschend: b̂e
die Schweinepest im Vezirlc Aoelsbera in der O"^„^

Podlraj (1 H.); im Vezirle (Vurlseld in den Oemeinden ^l .
feld (» H.) und Cirlle (8 H.); im Vezirle «it!a> '" ^ l
(»emeinde Obernurl (!) H ) ; im Bezirke Rudolssniert ' ^ , f
Gemeinden TWernig l " H), Großlact (1 H.), 5"' ^ F "
St. Michael. Stopic (2 H,), Seisenberg (4 H.) " ld "
( i H.); ^l»el

die Vlatternseuche bei Schafen im Vezirle Got tM
Gemeinde Nanjalola (IN H.).

Erloschen: ^ , i , '
die Schweinepest im Vezirle liottsche«' <n d " " , , "

Meifnih; im Vezirle Littai in der Wenn-inde A" " ,'
Vezirle Rubulsswer« in den Gemeinden Hüms'"
Tagratz. ,
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Angekommene Fremde.
Hole! (5lcsant.

».^ ^ " ' ^"' I " l i . Vetter, laiserl. russ. Consul. Egypten. -
ANdlch, l. t. Hauplmmm, Karlstadt, — öavml, Hochschiiler,
»s, ' «̂7 Malusic, Privatier, s, Geinahlin, Agraiu. — Flach,
" ">. «rrc,enz. — Noval, l. l. Lieutenant; Vuric, Privater,
? " ^ ^ ' Mch". Kfnl., Neudorf. — Weiß, Raumaun Ulld
^ " M ' ilflte.. Wien. — Weiß, Vanlbeamter, Trieft. — Spitz,
"M., Warasdin. — Dr. Schniidinger, l. l. Notar, s. Familie,
2°lfsw ' " ' " ^ " ' Wertführer, Idria. - Hray, l. ,. Professor,

l,«...^'" ^ - Juli. Rossrtti, Edler von Slander, l. l. Bezirls-
»lmaml, s. Familie, Pola. — Masskzel, laiserl. Raths, und
'lenbahndirectors.Wilwe; Niemann, Fabritsdirectors.Witws-

^° '>M »lud. real.; Musil, Correspondent, Oraz. — von Hirsch,
Mtssecretärsgattin, s. Tochter; Stern und Schaffer, Nfltc.,
Nn««. ^ ^°" Malcin und Demarchi, Privatiers; Magrin,
U« «!"" ' Trieft. — Kreßcl, Kfln., Bregenz. — VlaSly,
">'N, Berlin. - Cevular, Dechant. Opiina. - Ieglic, Ein-
Nw ' ^^ ' " ' ̂  Iochmann, l. l. Lieutenant, Haidcnschaft. —
"'°wn und PoNal, Kflle,, Nosslar. — Errath. Kflu., Nassenfuß.

Hotel Stadt Wien.
Am 20. Juli. Matheusche, Kfm., s. Gemahlin; Radl.

Ingenieur, Trieft. — Breda, Schnapp und Garau. Kflte.;
Schcwitz und Stary, Privatiers, Wien. — Piftracher, Kfm,,
B. Kamnitz. — Arbancic, Wn., Graz. — Wurst, Kfm., Stuttgart.
— Goljeuscel, Holzhändler, Görz. — Fleischer, Privatier.
Fiume. — Povic, Privatier, Neubeck. — Rom, Privatier,
Treffen. — Suppan, Privatier, Cilli.

Hotel Lloyd.
slnl 20. Juli. Freyberger. Inspector; Hama und Lallit,

Reisende und Hoffmann, Liqueurfabrilant, Wien. — Rack, Kfm.,
Fiume. — ltsscnberger, Reisender, Sessana. — Lappden, Veamter,
Laudstraß, — Kajfej. Fleischermeifter, Ogulin. — Oliva, Maler,
Prag. — Kortii. Reisender, Ala. — Pimnit, Priester. Haselbach.
— Berth und Hauptmann, Private, Cilli. — Hauftlmann, Chor»
birigent, Berlin. — Treven. Handelsmannsgaltin, Idria.

Verstorbene.
Am 17. J u l i . Apolonija Gumsej, Vahnbebienstetens.

gattiu, 34 I . , Lattermannsallee, Varacle, jt'rebs.

Am 18. J u l i . Georg Eelan. Fleischerssohn, I ^ U ,
Polanaplatz 5, Wassersucht infolge Diphtheritis. — Ursul«
Dolenec, Aufseherswitwe, 70 I . , Ialobsplah 1, Marasmus.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.

F ^z^ Z° ^i«
" " ^ATU 734" ? 1 M 6 " NO^ mäßig theilw. bew. " ° ^ "
^" 9 . «lb. 735 b j 19 1 SO. schwach jtheilw. heiter
21. l ? U.Mg., 73b 7 j 18 0 > «O. schwach < heiter j 10 s

Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur 20 s», um
0' 7« über dem Normale.

Verantwortlicher Uebacteur: Julius vh«»IanuschoVsty
«itter von Wissehrad

Course all der Wiener Börse vom 20. J u l i 1896. «°<h °em 0^«^ «0«̂ ,«««.

Sl»at».Hnl,h,n. »tld Van
« " l ' c h k «en.e ln Noten
ln s^^^ lnber . . . 10180 10«-
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"«der »nz, I H l , „ ^ ^ u t ! ,01 8l>!«02 05

'^ t l ' ^>/ » " NplN'Oclober ,0185!108 05
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> ^ ./» » ̂ »anze 500 l. I47'50"l47'75
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^«'«a>«lo,t . . ,0« l. 1 9 0 - 1 9 1 -

^ H»̂ , , ' ' . . 50 fi. 190'— 191 —
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i°° 0e^ «?°^"n'e. steu,r»re! I»» 80 1»4 10
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i,!!,h ' " " l b u n « , u .
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Un«, V°ldr,nte 4"/^ per «assl 12« »0 1 « 80
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Donau «eg'Lole 5»/„. , . . 12« 35 127 »l.

bto, <Nnle«he 1«?8 . . 109 — 110 —
«nlehen der Elad» »0r, , . . ,«»— — —
«nleden d, Stadtgemeinbs Wien 10440 105 40
Anleben d. Sladtgemrinde Wien

(Ellber ober Gold). . . . ILL'75 1L7'?5
Prämien «nl . d. OtadlssM, Wien ««5'«» I«S »5
Äürsebau «nlelie», verlolb, b°,o 101 «0 - —
4" „ tfroiner lland,»'«nl^en . — — —'—^

V«N> «»te

Ps«ndbrl»ft
(für l«a fl.).

Uobcrall«. «st.ln«>I.vl,4»/n». — — - . - .
dto, „ „ in 50 „ <«/, 99,5 100 35
dto. Vr«m Lchlbv. «°/„ l.«m, I«5b0^l«f,u
dto. dto, 8°/„ l l , <tm. 117 75 i l8 l,<>

N'vfterrLande^Hyp.Unfi^, 100 — 100 80
0ef< 'ung, Vanl verl, 4»/, . . ioa »o INI —
bto. dto, bniähr. ,, 4°/, . , ioo »o lui —

Vparcasle, l . l>ft,,50I.i'/,°/, vl, l o i « , — -

PrlVrltlt».Gbll,atisn»n
(für ion ft.),

sserb!nanb».Noldbllhn »m, «88« 100 75 101 75
Oefterr. iltordweftbahn . . . m »0 «I» 50
Ktllllllbabn 2«5 — — —
Vüdbahn k 3°/„ 1707017170

blo. k b°/, l«8 90 1»9 90
Un«,«gal<z «ahn 107 b0 108 50
4°/, Unlerlrainer Vahnen , , 99 50 100 —

Piv»rs» z«s»
(per EtÜcl),

Vubapefi «asilica (Dombau» . «SO 7 —
«redltlose INN fi «99 50 »00 50
«lnrv Uo>, 4« fi, « M , . . . 59 50 «l 50
4°/„D°n<»!-Dampf!ch,1!«>fl,«Vl. 187 — 140 —
Ojener Los, 4« fi b9— s l -
Palfju iioss 40 fi, «lM. . . . s v - N, -
Rotysnlri-euz,vest.Ves.»., inst. «8— l» i»0
N°>l>en lsreuz, Una Ges, v , 5 fi. 9 80 in »0
«iibolph Lose 10 fi «, 50 l» l>0
Salm Lose 40 fi, <lM. . , . «9 50 70 50
Vt.-Venoi« Lole 40 ss, « M . «9 50 71 —
walbsteinLo!!- »<> fi. « M . . . «o>- ««--
Mnb<!ch«räv Lose «0 fl, «Vl . .

d, Vobenclfd!»llnftal<,I.«m. . 1«— l4 —
bto, dto, I I , <tm 188». , . l»c — »8 —

2a<b»cher Lo!,' 82 ^ !̂

»«ld »«r»

(per Vtü«).

«n,l0>0tst. V»Nl »00 fi. »0°/, « . 1L7 40 lb» 40
Vantvereln, » e n « . l»0 fi. . »«»—«»6^0
»°bcr,M!ift,.0eft,,»0Ufi.K.40°/, 45» — 4b4 -
«rb«..«nsl,<, Hanbu, V, 1»0fi. — — - —

dto, bto, per Ultimo V«ptbr. »64 b<> l«5 —
«reditbanl, «ll«, un«, , »00 fi. . »90 50 »91 b«
Depofitenbanl, «ll«,, »00 fi. . »»4 — »,<,-.
V»c««ptt'«cl.. 3lbrbsl,, 500 st, 790 — »00 -
V i « . u , «lassenv., Win,er,»00fi. »77 — »79 —
Hypothelb ,0eft.,»NN fi.«5°/»». 84— 85'—
öand«l»»nl, vest., »00 fi. . . »bt» »5 »55 75
0esterr.'Un,ar. «anl, »0U fi, . 977 — 980 —
Unl«nb2Nl «00 fl »9«b0»9z t>0
Verrehrlbanl, «ll».. «40 fi, . l??>— I?» 50

Alti»n «»n tzr»n»P0st»
Dnt»n»»h«unß»»

(per Stück)

«lbrecht «ahn »<k» fi, H>Ul»e» , — — —'
»ulst« lep l , Msenb, »»« fi. . . I<l80 lS8»
Vöbm, Norbbabn l5N fi, . . »?S - »7? —
Vulchtiehrabel »<!, 500 fi, «v t . 148s 1490

dto. bto (Ut, U)»00f i , .541—54» —
Donau » Dampflchisfahrt»»Vef,,

vesterr,, b(X> fi, » M , , , . 47S - 47» —
Duz Nod,nbach,r<t,.>U »0»fi.T. «5— «« —
sstrd»nand«Äordb, IttON fi,««. »400 »405
Lemb, C»erno» Iafsl, «llenb.»

«elelllchafi «W fi, K. . . . »88—»90 —
Lloyd, vest., I r ief i , 500 fi, « v l . 41» — 4«> —
vesterr. «ordwestb. «00 fl, V, . 270 75 »7, 75

dto, dto. (lit, l!) »00 fi. V. »75 »5 »?ü 75
Praz'Duier ltilenb, l50f i . V. . 94 »l» 95 »5
Ltllllt«e<Ienb»hn «00 fi. <3. . . »«, — ,««5<»
sadbllhn »00 fi. V 104 — 104 50
Vübnorbb. «erb..«, »ou fi. l V l . »I» — »17 —
lramw»»»»«!.,>l»r„17«ss.».«. 483 — 48b —

dto. »m. 1887.LN0N , , , ^ - - —

»eld »»a«
Tl»»»»Y^At!., «eue «l»i., Prio>

rltül»-«ctltn 100 fi. . . . «04 — l»z —
Unz.'aallj. lft!enb, »(»« fi. Kll lxr »o? — >v« —
Un,.»estl,(Stll°b'»l»j)»<»ufi.<3. «,7 — «B >«,
M m « «««lb»hnn! '»n. »V«!. e« - « —

I»d«»sl»^rti»>
(p«r Vtüll).

V»u«e!., »ll«. »fi., «00fi. . »7— »9 —
««hbier » len. u»b «t«»l.Inb.

in «8!en »00 fi b?'5V l», —
«tt^nbabnw'Ueih,.. »rbe, 8« fi. I»» — i » l «,
..«lbemühl", P»p<trf. u. « . » . 50«, 5,«
2iestn«er vrauerei 100 fi. . . 1,4 — 115 ^u
N«>l<,n'»el,lllch., l)efi.'»lpine 80 «0 8« 4V
«rager «sen.Inb.^es. »uv fi. «8, — , « —
v»lgo»t»rl. V tetnlohlen »0 fi. 59« — «yz —
„bchli°I»ühl",!»»aplei1.. »00fi. «», — « , —
„Gtedr«».", V«pi«r1. u, «.^». 1«5 - » « —
lr i fa i l« »oblen». < »ef. 70 fi. 1«a « «»-—
»«»fenf.»«..»^».«««^», I0ttfi. ,15 — , 1 , . .
W»g«>m.Ä»lh»nfi., »ll«„ in Vest,

80 fi l»10 - «a-—
«r . «auge!tllfch»ft «00 fi. . . 10« — »09 —
«ienerber,« Ziegel'Uetlen»»«!. »»4 «»l» i —

,«ls.«.
»msterbam »9 U5 »9 »U
DlUtlche Pl»»» «75 « »ü
L»nb°n »19 »0 »»0 »5
P a r i « 47 «»» 4 ? «?
V t . P s t s l » » u r , . . . . — — — —

D»l«l,n.
Ducalen ö « »«
»0'ssranc-» Ltücle . . . . »«» »«.
Deutsche i«eich«b»nlnl>l,n . . 5» ?b « » «
Italienische lvontnoten . . . 44 4b 4 4 «
V«V<««ubt> 1 >«^ l »7

Bine Wohnung
'̂ lirin Dache, bestellend aus einem

*U «/ l lnd Küche, ist für den 1. August
Rieten.

2ei( Na"Wes in der Administration dieser
v^Jjng. (3152)

Ein httbaoh möbliertet

IMonatzimmer
^ S i g z u t e S r e

g
P e a b e n e m Eingange' iBt

^ Z U s r a g e n in d e r Administration dieser
^^-JL. (3151)

, € Ein Commis
^'Idet G e r n i s c h l w a r e n - B r a n c ^ e gut aus-
s, UQd sleißig, wird ausgenommen bei

^ - - ^ J f 8el«onberg, 2—1

t lhre k. u. k. Hoheit die

durohlauohtigite Frau

Kronprinzessin - Witwe

Erzherzogin Stephanie
" ^ U ^ r h o l t m l t *<•'"' •*"-

^ • ^ « ^ I K I O I U Erfolge die

^ahntropfen
^nekers PIccoll

Ifljjljlj.. aa&ewandt!

CB2ö^iöFiäÄticDiyotr.
e *e werden umgehend

! \ Ž & * > _ felr«<*niert.

(2862) 3—3 Nr. 4009.

Uebertragung
zweiter executiucr Feilbietung.

Die mit Bescheid vom 6. Ma i 1896,
Z. 3011, auf den 9. Jul i 1896 an-
geordnete zweite executive Feilbietung der
Realität des Johann Kralj von Kapliie
Nr. 9, Einl. Z. 88 der Eatastralgemeinde
Podzemelj wird auf den

22. A u g u s t 1 8 9 6 ,
vormittags 11 Uhr, mit dem vorigen
Anhange übertragen.

K. l . Bezirksgericht Mottling am
19. Juni 1896.

(2932)3—3 St. 11.680.
Oklic.

C. kr. za m. del. okrajno sodišče v
Ljubljani na/.nani, da se je zamrlim,
oziroma neznano kje bivajočim ta-
bularnim upnikom, Andreju Crganu,
Neži Crgan, Jakobu Crganu iz Pod-
smreke in Mini Koman iz Gaberij
postavil in dekretoval gosp. dr. Supan,
odvetnik v Ljubljani, kuratorjem za
ein, ler se mu vroöili lusodni odloki
/. dne 23. maja 1896, fit. 9078.

C. kr. za m. del. okrajno sodifiče v
Ljubljani dne 16. junija 1896.

(2910) 3-2 Sl^TeT
Oklic.

Tabularnemu upniku Anlonu Mi-
klavčiču iz Slrakovelj, oziroma nje-
govim pravnim naHlednikom, postavil
He je Jauez Miklavciö iz Srakovelj
kuratorjem ad aefum in se njemu
dostavil tusodni zemljeknjižni odlok
z dne 21. aprila 1896, fit. 2572.

C. kr. okrajno sodiäöe v Kranji
dne 5. junija 1896.

(2958yi—3 St. 2165."
Oklic.

Na prosnjo Antona Boleta dovo-
Ijuje »e izvrAilna dražbu Blaz Marin-

čicevega, sodno na 950 gld. cenjenega
zemljiööa vložna St. 59 kat. občine
Razdrto.

Za to se doloöujeta dva dra2-
bena dneva, na

8. a v g u s t a in na
5. s e p t e m b r a 1 8 9 6 ,

vsakikrat ob 10. uri dopoldne, pri tem
sodišči s pristavkom, da se bode to
zemljiäöe pri prvem roku le za ali
öez cenitveno vrednost, pri drugem
roku pa tudi pod to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
sosebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 °/0 varščino v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek Iež6
v registraturi na vpogled.

C. kr. okrajno sodifiöe v Senožečah
dne 22. junija 1896.

(2909) 3-3 Nr. 3830, 3965, 4060.

CuratorsbestellmMN.
Ueber die Klagen:
1 ) des Johann Zamlev von Sanct

Ulrichsberg gegen Ursula und Theresia!
Zamlev unbekannten Aufenthaltes polo,
üöschungserklärung s. A.;

2.) der Maria Pusavc von Primskau,
jetzt in St. Georaen, gegen Franz Furlan
unbekannten Ausenthaltes M o . «nerlen»
nung der Löschungserllärung s. A.;

3.) der Waria Bizjak gegen Johann
Vlzial, belde von Freithof, M o . 174 fi.
s. N. — ist der Tag zur Verhandlung
auf den

4. A u g u s t 1 8 9 6 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichts bestimmt
und den unbekannt wo befindlichen Ge-
klagten, resp. deren unbekannten Rechts«
Nachfolgern

»6 I. Andreas Vavken von Zirllach;
»6 II. und III. Johann Zabret von

Freithof zum Curator nd »<^um blstellt
worden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
27. Juni 1890.

(314b) Nr. 65, SS.

Edict.
I m Loncurse Valentin Stare au«

Nltlack haben Julius Krepesch in Graz
und Firma Sipus <k Lomp. in Sissek
nachträglich ersterer 40 fl. 50 kr. und
letztere 233 fl. 59 kr. in der III. Classe
angemeldet.

Hierüber und über etwa bis dahin
noch weiter einlangende Forderung««
anmeldungen wird vor dem Concurs»
commisfär beim k. k. Bezirksgerichte
Bischoflack die besondere Liquidierung«-
tagfahrt auf den

5. A u g u s t 1 8 9 S ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet.

Vischoflacl, 18. J u l i 1896.

(3071)3-1 St. 4502.
Oklic.

Veleslavno c. kr. deželno sodifiöe
v ljubljani je s sklepom 30. junija
1896, fit. 5505, spoznalo Malevža
Fodobnik iz Savodenj fit. 13, posest-
nice moža, zapravljivcem, in »e je
postavil taistemu skrbnikom 2upan
Andrej Telban iz Savodenj.

C. kr. okrajno sodidče v Skosjiloki
dne 14. julija 1896.

(3014) 3—3 St. 2463.

Oklic.
V izvrfiilni zadevi Ludovika Se-

varja iz Nove Vasi doloöila m je iz-
vrsilna prodaja zemljifiöa Franceta
Žejna iz Budanj, vpisanega v vlogi
St. 690 kat. oböine Vrhpolje v ceoilni
vrednosti 180 gld. na

2 5. a v g u s t a in na
2 5. s e p t e m b r a 1 8 9 6 ,

vsakikrat ob 9. uri dopoldne, pri tem
Kodifiči.

Cenilni zapisnik in dotiöni draž-
beni pogoji so na razpolago pri »o-
difiöi.

C. kr. okrajno sodiäfe v Vipavi dnt
7. julija 1896.


